
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 25 (1909)

Heft 21

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



334 fâ>s»eiâ» 9«it*&.i,8ettK«8 („ißeipetblatt") 9<h. 21

SBeftftübcrgmtg. Unter ber gtrma „SJtedjanifdje
Rjiegelfabrif ®inl)arb 21. ©. SCBintertljur" ift
bie bisher non £>rn. £>. S3tatier=.fpofmann in Sffiinterttjur
betriebene med)anifd)e 23acffteinfabrif in 2)int)arb in etne
Stftiengefettfchaft umgewanbett worben mit einem 2tt'tien=
ïapitai non 100,000 granfen. iDie neue ©efettfdjaft h<d
unter ber girma „SftechanifchegiegelfabrifSDinljaid^.r©."
ihren ©il) in SBinterttjnr.

(Sitte ©mue a'fê ©duauîfeïjertn I)at bie 23aufirma
©ctjmat & ©ie. in 9îabolf jeII, bie in if)rem 23au=

gcfdjäft jur ^eit 400 bi§ 500 Arbeiter befc£)äftigt, ange=
fteïlt ; fie tjat auf ber ^octjfdjute in SRünd)en ifjre ©tubien
gemacht.

©in gtcifdjtranèportroagctt. Setter £age tjat ber
guhrparî ber ©tabt ©t. ©alten einen bemerfenSmerten
|]uroad)§ erhalten,, inbem |)err ©. ©d)täpfer=©iegfrieb,
SRehgermeifter, einen gteifdjtranêportœagen in ben

®ienft geftedt b>at. ®aS guhrroerf, baS man fonft nur
in ben ©rofjfiäbten gewohnt - ift ju feljen, bient norab
für ben transport beS frif'd) gefd)iad)teten gteifdjeS
nom ©djladjtljof nach bem HRehgereigefdjafte. ®er
2Bagen tjat 2le^ntid)!eit mit einem SRöbeltranSportmagen;
im fjnnern finb ringêum $teifd)red)en angebracht unb
bieê î)at ben 23orteiI, bafj ba§ frifcE) gefcï)Iac£)tete $letfd),
nic|t mie allgemein übtid) aufeinanber gefdjictjtet, fon=
bern jebeS ©tüd für fid) tjängenb, transportiert mirb.
©egenüber ben Unbiïben ber Sßitterung bietet biefer
SBagen ebenfalls einen grofjen SSorteil, inbem baS gteifd)
oor ©taub unb fRegen oollftänbig gefdjüt)t ift. ®urd)
bie ©infütiruug biefer Steuerung bemeijt ber ©igentüiner
fein Qntereffe für tedjnifdje SSerbefferung in feinem @e=

werbe. S)ie ^erftellung beS SöagenS ehrt aud) bie be=

treffenben .ftanbroerfer, bie Herren 2Bet)inger, ©djmieb
unb £[)• ©emple, SRater.

fynttiger Srf)iefcr=^nbuftric. Qm $rutigtale mirb
betanntlid) ©chiefer gebrodjen. ®er fyrutiger ©ctjiefer
mirb non ben ©cljuttafelfabrifen beS 2luSlanbe§ jebem
anbern ©d)iefer oorgejogen, weil er fdjön fchwarj ift
unb fid) oermöge feiner 2Beid)t)eit fefjr gut oerarbeiten
unb teid)t unb fdjnelt fctjleifen täfjt. ®er ©efamtgeminn
ber ©cl)iefer=Qnbuftrie ift aber rtid)t feljr grofj, ba bie
ga^lreidjen deinen betriebe, bie befielen, eine rationelle
StuSnütpmg ber SetrieSfat'toren nid)t möglich machen.
2lucl) finb bie 2lrbeiteroerl)ältniffe eigenartig, inbem bie

©djieferarbeiter meift Kleinbauern finb, bie neben ihren
lanbmirtfd)aftlid)en 2lrbeiten jur ©rube gehen, menn eS

ifjnen beliebt, ©nblid) mirb aud) bie 2luSbeutitng immer
fdjmieriger, ba bie ©rubelt immer mcl)r in ben 23erg

hineingetrieben werben unb jur 2IuSbeutung eineS gleichen
Quantums ©chiefer .oermehrte Slrbeit, mehr ßeit unb
©elb notroenbig ift. ®aS 2luSbeutungSquantum geht
beim aud) non $al)r P fudjr jurüd.

| Zti verkaufte wegen Betriebsänderiiog: |S Eine grössere Anzahl Werkzeugmaschinen, ge- —

# braucht aber teilweise noch so gut wie neu, als:

| MspidfahlMeJapjioritattMc,
s JkktochiMft, l@hrmaschlwcn,

1 frSsaascbisn. JCoriz#atal-3ohr- trad I
| FräsmascMtign, grosse Schleifsteine |
s suit Trsg und anderes nidir. |t Anfragen von Selbstreflektanten erbeten unter Chiffre 2
_ Z 451(1 an die Expedition. 5

2lu§ ber beutfdjcn gementinbuftne. SRit ctbjnlicheu

©dpoierigfeiten wie in ber ©cljweij h<d frie foment*
inbuftrie in SDeutfchlanb p tümpfen, roo bie in ben

nüd)ften fahren beoorftehenbe ©rneuerung ber 3emenl=
fpnbit'ate auf grofje ©chmierigfeiten ftofjen bürfte. „?e=
fonberS erfd)werenb", fchreibt man ber „$rantf. jjig,",
„wirft bie in ben legten fahren erfolgte ©rünfung
einer grofjen 2tnjal)l netter ßementfabrifen in allen Seilen
®eutf'chlanbS unb ben 9tad)barlänbem, ebenfo rote bie

fortbauernbe ©rünbung weiterer ffabrifen,
troh ber fetd fchon oorhanbenen gewaltigen tleborpro=
buftion. SDabei fommt nod) in 23etradjt, baf bie 2îachbar=
länber ihre lleberprobuftion an dement nach ®«ttfd)--
lanb jollfrei einführen fönnen, währenb bem bentfc£)en

ffement bie @infuf)r borthin burch hot)e3ölleoerfagtift. 2tur
burd) weitgehenbe 23etriebSeinfchrän!ungen ber ©i)nbif'ai5=
fabrifen finb bie unauSbleiblidhen folgen biefer lleber=

probuftion bisher nicht in ©rfcheinung getreten, unb fié
fönnen nur bann permieben werben, wenn bie unge=

fitnben SRettgrünbungen aufhören unb wenn bie neuen

ffabrifen ben ©pnbifaten beitreten unb fich biefelben

iöetriebSeinfchränfungen auferlegen wie jene. SJÎit ben

©pnbifaten ftehen 'unb fatten auch bie 2IuSfid)ten ber

SReugrünbungen, unb wenn eS alSbann jum tßreiSfantpf
fommt, bann wirb biefer nach ûtten bisherigen ©rfal)=

rungen in ber .Qeutentiubuftrie ein ruinöfer fein."

Literatur«
•fbanömcrfjcuge für ©pengter, ffnftattatcurc, ©djfoffer,

ajîedjttttifer, ivupferidjrniebe, Sd)ieferbecifcr u. f. ro.

®ie befannte SRaf'chinenfabrif ©rbmann KirdjeiS in
2lue (©rjgebirge) h^f foeben ein ittuftrierteS i]3reiSt)er=

jeid)ttiS über bie oon ihr fiergeftetften fpanbroerfjeitge
publiziert.

Sei eingehenber ®urchfid)t biefer ißreiSlifte werben
bie Qntereffenten finbett, baf ber Inhalt picht nur fehr

reid)l)altig — 320 SRummern —, fonbern burch bie ben

2lbbilbungen beigebrudten Tabellen über ®imenftonen,
©eroichte unb greife auch überfichttich geworben ift.

Slu^er ben in ffai^freifen feit nieten Qaljren allgemein
beliebten jammern, 2lmbofen, ©perrhörnertt ufro. ho^i
aud) bie gebräuchlichen SBerfjeuge für Qnftalta=
teure Slufnafgne gefunben. 2ßir machen baher urtfere

Sefer auf biefe dteuauflage aufmerffam unb erwähnen
babei, baf bie genannte ffirma biefe 2Berfjeug=ipreiSlifte
jebem jjntereffenten auf Verlangen frei unb foftenlos
jufenbet.

Mech. Dpahtwaren-Fabpsk Sohaffhausen-Hallau
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Besitzübergang. Unter der Firma „Mechanische
Ziegel'fabrik Dinhard A.-G. Winterthur" ist
die bisher von Hrn. H. Blatter-Hofmann in Winterthur
betriebene mechanische Backsteinfabrik in Dinhard in eine

Aktiengesellschaft umgewandelt worden mit einem Aktien-
kapital von 100,000 Franken. Die neue Gesellschaft hat
unter der Firma „Mechanische Ziegelfabrik Dinhard A.-G."
ihren Sitz in Winterthur.

Eine Dame als Bauausseherin hat die Baufirma
Schmal A Cie. in Radolfzell, die in ihrem Bau-
geschäft zur Zeit 400 bis 500 Arbeiter beschäftigt, ange-
stellt; sie hat auf der Hochschule in München ihre Studien
gemacht.

Ein Fleischtransportwagen. Letzter Tage hat der
Fuhrpark der Stadt St. Gallen einen bemerkenswerten
Zuwachs erhalten, indem Herr E. Schläpfer-Siegfried,
Metzgermeister, einen Fleischtransportwagen in den

Dienst gestellt hat. Das Fuhrwerk, das man sonst nur
in den Großstädten gewohnt ist zu sehen, dient vorab
für den Transport des frisch geschlachteten Fleisches
vom Schlachthof nach dem Metzgereigeschäfte. Der
Wagen hat Ähnlichkeit mit einem Möbeltransportwagen;
im Innern sind ringsum Fleischrechen angebracht und
dies hat den Vorteil, daß das frisch geschlachtete Fleisch,
nicht wie allgemein üblich aufeinander geschichtet, son-
dern jedes Stück für sich hängend, transportiert wird.
Gegenüber den Unbilden der Witterung bietet dieser

Wagen ebenfalls einen großen Vorteil, indem das Fleisch

vor Staub und Regen vollständig geschützt ist. Durch
die Einführung dieser Neuerung beweist der Eigentümer
sein Interesse für technische Verbesserung in seinem Ge-
werbe. Die Herstellung des Wagens ehrt auch die be-

treffenden Handwerker, die Herren I. Wehinger, Schmied
und Th. Gemple, Maler.

Frutiger Schiefer-Industrie. Im Frutigtale wird
bekanntlich Schiefer gebrochen. Der Frutiger Schiefer
wird von den Schultaselfabriken des Auslandes jedem
andern Schiefer vorgezogen, weil er schön schwarz ist
und sich vermöge seiner Weichheit sehr gut verarbeiten
und leicht und schnell schleifen läßt. Der Gesamtgewinn
der Schiefer-Industrie ist aber nicht sehr groß, da die

zahlreichen kleinen Betriebe, die bestehen, eine rationelle
Ausnützung der Betriesfaktoren nicht möglich machen.
Auch find die Arbeiterverhältniffe eigenartig, indem die

Schieserarbeiter meist Kleinbauern sind, die neben ihren
landwirtschaftlichen Arbeiten zur Grube gehen, wenn es

ihnen beliebt. Endlich wird auch die Ausbeutung immer
schwieriger, da die Gruben immer mehr in den Berg
hineingetrieben werden und zur Ausbeutung eines gleichen
Quantums Schiefer.vermehrte Arbeit, mehr Zeit und
Geld notwendig ist. Das Ausbeutungsquantum geht
denn auch von Jahr zu Jahr zurück.
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Aus der deutschen Zementmdustrie. Mit ähnlichen
Schwierigkeiten wie in der Schweiz hat die Zement-
industrie in Deutschland zu kämpfen, wo die in den

nächsten Jahren bevorstehende Erneuerung der Zemenl-
syndikate auf große Schwierigkeiten stoßen dürste. „Be-
sonders erschwerend", schreibt man der „Franks. Ztg.",
„wirkt die in den letzten Jahren erfolgte Grün)ung
einer großen Anzahl neuer Zementfabriken in allen Teilen
Deutschlands und den Nachbarländern, ebenso wie die

fortdauernde Gründung weiterer Fabriken,
trotz der jetzt schon vorhandenen gewaltigen Ueberpro-
duktion. Dabei kommt noch in Betracht, daß die Nachbar-
länder ihre Ueberproduktion an Zement nach Deutsch-
land zollfrei einführen können, während dem deutschen
Zement die Einfuhr dorthin durch hohe Zölle versagt ist. Nur
durch weitgehende Betriebseinschränkungen der Syndikats-
fabriken sind die unausbleiblichen Folgen dieser Ueber-

Produktion bisher nicht in Erscheinung getreten, und sie

können nur dann vermieden werden, wenn die unge-
funden Neugründungen aufhören und wenn die neuen

Fabriken den Syndikaten beitreten und sich dieselben

Betriebseinschränkungen auferlegen wie jene. Mit den

Syndikaten stehen und fallen auch die Aussichten der

Neugründungen, und wenn es alsdann zum Preiskampf
kommt, dann wird dieser nach allen bisherigen Ersah-

rungen in der Zementindustrie ein ruinöser sein."

Literatur.
Handwerkzeuge für Spengler, Installateure, Schlosser,

Mechaniker, Kupferschmiede, Schieferdecker u. s. w.
Die bekannte Maschinenfabrik Erdmann Kircheis in

Aue (Erzgebirge) hat soeben ein illustriertes Preisver-
zeichnis über die von ihr hergestellten Handwerkzeuge
publiziert.

Bei eingehender Durchsicht dieser Preisliste werden
die Interessenten finden, daß der Inhalt picht nur sehr

reichhaltig — 320 Nummern —, sondern durch die den

Abbildungen beigedruckten Tabellen über Dimensionen,
Gewichte und Preise auch sehr übersichtlich geworden ist.

Außer den in Fachkreisen seit vielen Jahren allgemein
beliebten Hämmern, Ambosen, Sperrhörnern usw. haben

auch die gebräuchlichsten Werkzeuge für Installa-
teure Aufnahme gefunden. Wir machen daher unsere

Leser auf diese Neuauflage aufmerksam und erwähnen
dabei, daß die genannte Firma diese Werkzeug-Preisliste
jedem Interessenten auf Verlangen frei und kostenlos

zusendet.
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